
SensationspreisSensationspreisSensationspreisSensationspreisSensationspreisSensationspreis

 54%   gespart   

 0.27 
     Müller
Joghurt mit der Ecke   
 versch. Sorten,   
 je 150-g-Becher  
 (100 g = 0.18)       

 43%   gespart   

 0.79 

     oder Exquisa 
Der Sahnige   
 70% Fett i.Tr.,   
 je 200-g-Pckg.  
 (100 g = 0.40)       

 44%   gespart   

   Aktionspreis    48%   gespart   

 40%   gespart   

 0.44 

 2.77  3.33 

 0.59 

     Landliebe 
Pudding   
 versch. Sorten,   
 je 150-g-Becher  
 (100 g = 0.29)       

     Ferrero 
Nutella       
 je 825-g-Glas  
 (1 kg = 3.36)       

     Dallmayr 
Prodomo   
 gemahlener 
Bohnenkaffee, 
versch. Sorten,   
 je 500-g-Pckg.  
 (1 kg = 6.66)       

     Haribo
Fruchtgummi 
oder Lakritz   
 versch. Sorten,   
 je 200-g-Btl.  
 (100 g = 0.30)       

 36%   gespart   

 1.39      oder Samt Fruchtaufstrich 
Erdbeere       
 je 270-g-Glas   (1 kg = 5.15)       

   Aktionspreis   

 1.11 

     Coca-Cola   
 versch. Sorten, 
teilw. koffein-
haltig,   
 je 1,5-l-Fl.  
 (1 l = 0.74) 
 zzgl. 0.25 Pfand     

 44%   gespart   

 0.49 

     Maggi
Fix
Lachs-Sahne 
Gratin       
 je 26-g-Btl.  
 (100 g = 1.88)         
     oder Herzensküche 
Würzpaste
Bolo       
 je 65-g-Btl.   (100 g = 0.75)       

   Aktionspreis   

 15.99 

     Jack Daniel’s 
Tennessee Whiskey   
 40% Vol.
oder Honey 
35% Vol.,   
 je 0,7-l-Fl.  
 (1 l = 22.84)       

     Schwartau
Extra 
Konfitüre 
Aprikose       
 je 340-g-Glas  
 (1 kg = 4.09)         

     Mirée
Französische 
Kräuter   
 60% Fett i.Tr.,   
 je 150-g-Becher  
 (100 g = 0.53)         
oder Exquisa 
Der Sahnige
70% Fett i.Tr.,
je 200-g-Pckg.

Mirée
Französische 
Kräuter
60% Fett i.Tr.,
je 150-g-Becher
(100 g = 0.53)

   Aktionspreis   

 0.35 

     Salatgurke   
 Herkunft: 
siehe Etikett, 
Kl. I,   
 je St.          
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20%
Rabatt*

auf Milka 
Osterartikel

Müller
Joghurt mit der Ecke
versch. Sorten,

   Aktionspreis   

 38%   gespart   

 1.39 

 1.85 

 Peru:  
  Essreife Mango   
 Sorte: siehe Etikett, Kl. I,   
 je St.          

     oder Mövenpick 
Bourbon Vanille       
 je 900-ml-Becher  
 (1 l = 2.06)       

     Nuii 
Ice Cream 
Adventure 
Salted Caramel       
 je 3 x 90-ml-Pckg.  
 (1 l = 6.85)         

 große essreife 
Früchte 

 KW  14  Gültig vom  01.04 . bis  04.04.2020 

 42%   gespart    42%   gespart   

     Milka
Schmunzelhase
Alpenmilch       
 je 45-g-Pckg.  
 (100 g = 1.53)       

 0.69 

Genussvolle Ostern
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rewe.de In vielen Märkten Montag – Samstag bis 22 Uhr geöffnet. Bitte beachte den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE und REWE CENTER. 
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Werraman findet nicht statt
Stadtwerke sagen den Eschwege-Triathlon Ende August ab

VON HARALD SAGAWE

Eschwege – Der Werraman
findet in diesem Jahr nicht
statt. Die Stadtwerke Eschwe-
ge sagen den Eschwege-Tri-
athlon ab. Am 29. August soll-
ten die Athleten zum 17. Mal
zu dem Dreikampf in der
Kreisstadt antreten. Daraus
wird jetzt nichts. Stadtwerke-
Geschäftsführer Markus Le-
cke begründet die Absage zu
dem frühen Zeitpunkt mit
der unklaren Situation sowie
fehlender Planungssicherheit
und -perspektive.

„Zum jetzigen Zeitpunkt
müssten wir eigentlich ent-
scheidende Weichen für den
Werraman stellen und Ver-
träge abschließen“, sagt Le-
cke. Und weiter: „Derzeit
kann niemand seriös abse-
hen, welche weitere Entwick-
lung diese Pandemie nehmen
wird.“ Die Planung des Wett-
kampfes werde damit derzeit
unmöglich gemacht. „Das Vi-
rus hat uns alle derzeit in sei-
nem Griff“, so der Geschäfts-
führer, „das gilt nicht nur für
unser tägliches Leben, son-
dern es hat auch Auswirkun-
gen auf deutlich später im
Jahr geplante Veranstaltun-
gen.“ Lecke sagt, das Unter-
nehmen sehe sich „leider ge-
zwungen, den Werraman ab-
sagen zu müssen, bedauere
das sehr und bitte um Ver-
ständnis“.

Mehrere hundert Triathle-
ten treten bei dem Drei-
kampf in Eschwege an, im
vergangenen Jahr über zwei
unterschiedliche Distanzen –
die olympische und die
Sprintstrecke.

Mit dem Werraman wird
die erste der drei großen, re-
gelmäßigen Veranstaltungen

in Eschwege, abgesagt –
gleichzeitig die zum spätes-
ten Termin. Die Kreisstadt
selbst hält unter Vorbehalt
noch an ihrer eigenen Veran-
staltung fest: dem Johannis-
fest. Bürgermeister Alexander
Heppe machte allerdings zu-
letzt deutlich, dass die Aus-
richtung des Heimatfestes
keinesfalls gesetzt sei. Die
Schausteller seien bereits da-
rauf vorbereitet worden, dass
eine Garantie nicht bestehe.
„Wir haben die Schausteller
informiert, dass wir zum ge-

genwärtigen Zeitpunkt noch
keine Entscheidung treffen
können“, hatte Heppe zuletzt
erklärt. Das Johannisfest ist
für die Tage vom 25. bis 29. Ju-
ni geplant, soll also in knapp
drei Monaten stattfinden.
Ebenfalls noch vor dem Wer-
raman, aber auch erst im Au-
gust, ist der Termin des Open
Flair – der Veranstaltung mit
dem sicherlich weitaus größ-
ten Publikumsinteresse.

20 000 Besucher werden zu
dem Festival vom 5. bis 9. Au-
gust in der Kreisstadt erwar-

tet. Allein rund 15 000, meist
junge Menschen, campen auf
dem Zeltplatz am Stadtrand.
„Eine Absage wäre natürlich
die Insolvenz, das ist doch
klar“, hatte Open-Flair-Ge-
schäftsführer Alexander Fei-
ertag zuletzt festgestellt, aber
auch deutlich gemacht, dass
der Arbeitskreis nicht mit
dem Aus für die fünftägige
Veranstaltung rechnet. „Das
ist keine Überlegung“, sagte
Feiertag. „Ich gehe fest davon
aus, dass das Open Flair statt-
findet.“

Der Werraman ist abgesagt: Gemeinsame Zieleinläufe auf dem Marktplatz und Jubel-
szenen wird es in diesem Jahr nicht geben. ARCHIVFOTO: HARALD SAGAWE

Fußspuren auf dem
Meißner hinterlassen

Waldorfschüler pflanzten Bäume
keitsmonopoly“ konnten sie
ihre neu gewonnenen Er-
kenntnisse spielerisch an-
wenden und mit großem
Spaß unter Beweis stellen.

Wie echte Waldarbeiter rei-
nigten die Schüler fachmän-
nisch unter Leitung des Re-
vierförsters und Waldpädago-
gen Lothar Freund und sei-
nen Waldbegleitern Hubert
Hering und Karolin Pelka ei-
ne 1300 Quadratmeter große
gerodete Fläche von Ästen
und kleinen Bäumen.

Anschließend pflanzten die
Schüler dort in Teamarbeit
etwa 160 Bäume – darunter
Ahorn, Buchen und Eschen.

Das machte den Schülerin-
nen und Schülern sichtlich
am meisten Freude. Eine kör-
perlich anstrengende, aber
absolut sinnvolle, zukunfts-
trächtige Tätigkeit. Auf diese
Art seine Fußspuren zu hin-
terlassen, berührte Klassen-
lehrer Peter Gilles und seine
Schüler nachhaltig. red

Hoher Meißner – Schneetrei-
ben auf dem Hohen Meißner.
So begann für die vierte Klas-
se der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner ihre Klassen-
fahrt zum Jugendwaldheim
vom 10. bis 13. März, gerade
noch rechtzeitig vor den Ein-
schränkungen durch die
Maßnahmen zur Bewälti-
gung der Corona-Pandemie.
Trotz Regen und Kälte unter-
nahmen die Schüler der Wal-
dorfschule Waldwanderun-
gen zur Kitzkammer und er-
fuhren so direkt vor Ort Geo-
logisches zur Entstehung des
Meißners und Historisches
zum Kohleabbau.

Immer wieder machte das
Wetter einen Strich durch die
Planung, an Arbeiten im
Wald war oft nicht zu den-
ken. Wegen Sturms blieben
die Schüler im Waldheim
und beschäftigten sich dort
in verschiedenen Spielen in-
tensiv mit dem Thema Nach-
haltigkeit. Beim „Nachhaltig-

Mit Schaufeln ausgestattet: Conrad und Julia pflanzen einen
Baum auf dem Hohen Meißner. FOTO: ELLEN SCHUBERT


